
Das Maß aller Dinge sind wir nicht 

 

Es ist nun an der Zeit, dass selbst vernunftunbegabte Exemplare der Gattung Mensch spüren, 

dass etwas falsch läuft im Garten Eden. Selbst in der Hochburg des Kreationismus, in der 

heiligen Welt des Schwarzweißdenkens, bemerken nun die etwas intelligenteren Vertreter der 

Spezies "Wild-West", dass wir drauf und dran sind, uns den Ast des Lebens schnipp schnapp 

abzusägen, auf dem wir es uns schon seit mehreren Tausend Jahren gemütlich eingerichtet 

haben und von dem wir auf den Rest der Kreationen Gottes verächtlich hinab blicken.  

 

Aber dem Hochmut folgt bekanntlich der Fall!  

 

Dass wir Menschen überhaupt atmen können, verdanken wir den Heeresscharen ordinärer 

Vorläufer unserer Gattung, nachdem sie die Fotosynthese erfunden - und mit dem Abfallprodukt 

Sauerstoff unsere Luft hervor gezaubert hatten. Wir atmen sozusagen die Notdurft derjenigen, 

die zum Teil im "Survival-of-the-fittest-Wettbewerb" auf der Strecke geblieben sind. Apropos auf 

der Strecke bleiben: wie oft ist das Leben nach diversen Eiszeiten und Meteoriteneinschlägen 

(fast) ausgestorben und hat sich immer wieder neu entwickelt?  

 

Das Computerprogramm "Leben" ist schon hundertmal abgestürzt und ob wir Menschen als 

"System Error" in die ewigen Jagdgründe eingehen, ist dem Computer schnurzpiepegal. Wir 

mögen zwar des Menschen Wolf sein, das Maß aller Dinge sind wir aber nicht, denn das kann 

nur der unsichtbare göttliche Quantencomputer sein, der sich in der 12. Dimension versteckt hält, 

und ab und zu seine Nase in die Dimensionen 1-4 steckt, um zu sehen, was da alles so keucht 

und fleucht.  

 

Unser göttlicher Computer hat einzig und allein Spaß an der ewigen Wiederkehr des aus 

anorganischer Materie entstehenden Golems. Damit verbunden entwickelt sich etwas, das uns 

Menschen auf der Erde ganz besonders auszeichnet: unser Bewusstsein, das wir nicht würdigen, 

weil wie es mit den Füßen treten und das wir deshalb wohl kaum verdient haben. Falls wir es 

schaffen, uns selber auszulöschen, ja dann werden unsere Nachfolger in einigen Milliarden 

Jahren in einer anderen Galaxie eben sagen: "Ei horsche mol, die Mensche, die warn abber 

blööd!"  

 

Und vielleicht schicken Sie durch Raum und Zeit ein intergalaktisches Schiff, das in einer Flasche 

meine Post findet: "Das Maß aller Dinge waren wir nicht"  
 


